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XIV. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

dar Abgeordneten Brandstätter 

und Genossen 

an den Bundesminister :für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Richtlinien zur Förderung der l\fechanisierung 

der Land'~d:rtschaft 

In den Richtlin.ien des Bundesministeriums für Land-

und l!'ors twirtschaf't Zlo 25. 066/02-II/C9/T7 für die 

Z:1.nsverbil.1:tgung von Darlehen zur Förderung der 

l'-fcchanisierung der L'l.ndwirtschaft (AlK-Landmaschinen­

aktIon) wird unter Emderem verlangt, daß ein Agrar­

investi tionskrcdi t ZUlU Ankauf' eines Traktors :nu.r dann 

zu gewähren ist, WEmn mindestens fünf Hektar damit bo ... 

wirtschaftet werden. Diese Bestimmung bringt für mruLche 

Bauern - :fast ausschließlich Nebenerwerbsbauern - eine 

unbillige Härte. Diese Bauern müssen, auch wenn sie nur 

eine kleine :L~uldwirt5cha:rt bewirtschaften, zumindest 

den T'rakto:t' sel.bst anschaf'fen, weil sie d'lirchihren 

Bc:ruf' gez'l<.rungen sind, für die Arbei tenin der Land­

wirtschaft maschinell gut ausgerüstet zu sein. 

Außerdem leis ten sie druni t einen. '\<lesen-t1ichen Bei tl·ag 

zur Arbeitsplatzsicherung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Land- ~~d Forstwirtschaft folgende 

An:fra~e: 

Sind Sie bereit, die Richtlinien dahiug'ehend zu ändern, 

daß ein Agra:ri.nvestitionsk.red:1.t für einen Traktor auch 

dann gewährt wird. "Wen.n weniger als I' UnI' Hektar zu be­

wirtschaften sind ? 
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